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auch Ex-Bärenstädter Sinne-
mann zu Protokoll, doch
Fußball sei für ihn mehr als
nur ein Zahlenspiel.

Der Coach, der erst vor der
Saison beim TSVA anheuer-
te, will eine eigene Hand-
schrift erkennen. „Und da
könnte die Mannschaft schon
einen Schritt weiter sein“,
meint der Übungsleiter. Er
wolle möglichst früh verteidi-
gen und mit kurzen Pässen
vor das gegnerische Gehäuse
kommen. Sinnemann sieht da
noch Luft nach oben: „Meine
Jungs können das, mann-
schaftlich gesehen fehlt aber
manchmal noch eine Nuan-
ce.“ Unabhängig von der
Klassenzugehörigkeit in der
nächsten Spielzeit gehe es
nun darum, diesen Weg kon-
sequent fortzuführen und
auch weiterhin den Nach-
wuchs in die Erste einzubin-
den. Sinnemann habe schon
drei A-Junioren im Visier, die
„sehr interessante Spieler“ für
die erste Garnitur seien. pöp

TSV 1932 Aßling: Rieser, Greschner, Jell,
Wimmer, Niederlechner, Ziegler, Gruber,
Hauck, Ranke, Aschauer, Holzmann,
Wolf, Tuschter, Robin, Boukari (?).

gesehen bin ich recht zufrie-
den, auch wenn wir bei unse-
ren zwei Niederlagen sehr
schlecht gespielt haben“, gibt

chem Offensivspiel verwöhnt.
Dass auch die Defensivarbeit
stimmt, zeigen indes die nur
14 Gegentreffer. „Statistisch

dato fast immer Grund zur
Ausgelassenheit – mit 70 To-
ren in 19 Spielen wurden die
Zuschauer stets mit ansehnli-

können wir immer noch
spontan feiern.“

Überhaupt gab es für die
Fans der Aßlinger Kicker bis

VON TILL PÖPPERLING

Aßling – Nein, Sekt und
sonstige alkoholische Geträn-
ke stünden noch nicht bereit.
„Wir können ja auch verlie-
ren, der Aufstieg steht noch
nicht fest“, drückt Dirk Sin-
nemann, Trainer des TSV Aß-
ling, auf die Euphoriebremse.
Am Sonntag, 1. Mai, emp-
fängt seine Elf ab 15 Uhr die
zweite Garnitur des TuS
Großkarolinenfeld. Mit drei
Punkten könnte der B-Klas-
sist den Aufstieg in die
A-Klasse fix machen.

Und auch wenn Sinne-
mann vor verfrühten Festivi-
täten warnt – für einen ange-
messenen Rahmen wurde
dennoch gesorgt: Vor der Par-
tie werden zwei Aßlinger
F-Jugend-Teams gegeneinan-
der antreten, danach dürfen
die Kleinen mit der Ersten
einlaufen. Denn eigentlich
sollte gegen die Gäste nicht
viel schief gehen: Das Hin-
spiel gewannen die Aßlinger
mit 4:0, zudem ist der Gegner
der Vorletzte der Liga. Sinne-
mann: „Das Spiel sollten wir
für uns entscheiden, dann

Aßling vor finalem Schritt
Sinnemann-Elf kann am Sonntag auf dem Büchsenberg die Rückkehr in die A-Klasse besiegeln
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In diese Richtung geht’s in Richtung A-Klasse: Trainer Dirk Sinnemann (r.) weist den Aßlingern den Weg. FOTO: JRO

freute sich Lotz, der zudem ab
sofort eine Verstärkung zur
Seite hat. Timo Frömberg
wird das Team am Samstag
erstmals mit betreuen.

Doch trotz dünnen Kaders
wollen sich die Poinger Frau-
en vor allem für das 3:5 aus
der Hinrunde revanchieren.
„Wir haben von damals noch
etwas gutzumachen“, setzt
Coach Lotz auf eine besonde-
re Motivation. Damals musste
der TSV auf einem „Acker“
antreten, diesmal können die
Poinger den Untergrund frei
wählen und etwas für ihr
Glücksgefühl tun.

loren und das soll auch wei-
terhin so bleiben“, ist sich der
TSV-Trainer sicher, dass der
Nimbus auch nach der Partie
am Samstag gegen den SV
Kempten (Anstoß 17 Uhr)
noch Bestand hat.

Verzichten muss er dabei
auf Anja Heidemann und An-
ne Kratzsch, Katharina Maier
und Sabine Schäftner rücken
in den Kader. Hinter Heidi
Pregler steht noch ein Frage-
zeichen, dafür hat sich die
Verletzung von Verteidigerin
Julia Mangstl als doch nicht
so schwerwiegend herausge-
stellt. „Sie wird anfangen“,

In der Landesliga weht
aber ein anderer Wind, weiß
Steffen Lotz. Vor allem bei
Partien im heimischen Poin-
ger Sportzentrum. „Wir ha-
ben noch kein Heimspiel ver-

Angriff festmachte, denn
auch die Abwehr erlaubte
sich zu viele Schnitzer.

In Vierkirchen war es die
kurze schläfrige Phase nach
der Pause, aus der man die
Lehren ziehen müsse. „Wir
müssen von Anfang bis Ende
konzentriert sein“, fordert er
eine entsprechende Einstel-
lung. Nur so könne man das
Glück wieder erzwingen und
auch die spielerische Überle-
genheit – wie im DFB-Pokal
eben nicht geschehen – auch
in Tore ummünzen. Lotz wird
das Team dazu in der Summe
defensiver ausrichten.

Doch darüber brauchen wir
jetzt nicht diskutieren“, hat
der Poinger Landesliga-
Coach das Aus längst abge-
hakt.

Worüber Steffen Lotz aber
hinterher länger sinnierte,
war das „Wie es passiert ist“.
Zu viele Chancen hätte seine
Elf liegen gelassen. Erneut,
wie schon in einigen Partien
zuvor. „Wir haben den Pfos-
ten oder die Latte getroffen,
oder sind vorm Tor knapp am
Ball vorbeigerutscht. Derzeit
haben wir irgendwie die Seu-
che am Fuß.“ Wobei der Trai-
ner die Misere nicht nur am

VON OLAF HEID

Poing – Die Niederlage an
sich „schmerzt nicht wirk-
lich“, musste Poings Frauen-
trainer Steffen Lotz nach dem
überraschenden und glücklo-
sen 1:2 im DFB-Pokal-Vier-
telfinale beim Bezirksoberli-
gisten in Vierkirchen zuge-
ben. Für ihn ist der DFB-Po-
kal eher eine Zugabe gewe-
sen, auch wenn sich ein Halb-
finaleinzug durchaus hätte se-
hen lassen können. „Klar, das
wäre schön gewesen, zumal
wir ja auch noch ein Heim-
spiel bekommen hätten.

Ausgeschlafen und verstärkt gegen Kempten
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Steffen Lotz
Der Trainer setzt auf

den Heimnimbus. FOTO: OLA

Krizanac-Ära endet
im Sommer

Zorneding – Das war ein kur-
zes Gastspiel: Schon nach ei-
ner Spielzeit verlässt Coach
Otto Krizanac die Kreisklas-
senmannschaft des TSV Zor-
neding. „Ich hatte schon vor
der Saison gesagt, dass es
schwer werden könnte, das
Traineramt mit meinen Ar-
beitszeiten zu vereinbaren“,
erklärt Krizanac. Er müsse bis
18 Uhr in Oberhaching arbei-
ten – um dann mit quiet-
schenden Reifen in Richtung
Zorneding zu fahren. Zudem
wohne er in Schwabing und
sei daher meist erst spät-
abends zu Hause gewesen.
Nun habe er sich mit Walter
Hommelsen, Abteilungsleiter
der Zornedinger Fußballer,
zusammengesetzt und einver-
nehmlich die Trennung nach
Saisonende beschlossen.
Hommelsen meint dazu: „Er
hat die Mannschaft entschei-
dend weiter gebracht, wir ste-
hen in der Tabelle so gut da
wie lange nicht.“

Einen Nachfolger, so Hom-

melsen weiter, habe man
noch nicht in petto. Man sei
jedoch mit Trainern im Ge-
spräch, die die derzeitige Er-
folgswelle langfristig stabili-
sieren könnten. Der Fokus lä-
ge aber ohnehin erst einmal
auf den verbleibenden fünf
Partien dieser Saison – und da
nimmt sich das Zornedinger
Lager Einiges vor. Krizanac:
„Wir wollen 15 Punkte, die
Mannschaft hätte es absolut
verdient.“ Im Duell gegen die
Gäste vom SC Kirchheim II
(Anstoß ist am Sonntag um
14.30 Uhr) soll es losgehen
mit der Siegesserie. pöp

Otto Krizanac
wird den TSV Zorneding am

Saisonende verlassen. OLA

Restprogramm der Abstiegskandidaten
9. TSV Moosach (24 Punkte) – Gegner: SC Kirchheim (A), TSV Zor-
neding (H), TSV Haar (H), TSV Pliening/L. (A).
10. TSV Haar (24) – Gegner: TSV Zorneding (H), TSV Waldtrudering
II (A), FC Dreistern (A), TSV Moosach (A), SV Anzing (H).
11. SC Kirchheim II (22) – Gegner: TSV Moosach (H), TSV Plie-
ning/L. (A), TSV Steinhöring (H), Putzbrunner SV (A).
12. TSV Neubiberg (21) – Gegner: TSV Steinhöring (H), Putzbrun-
ner SV (A), TSV Waldtrudering II (H), ATSV Kirchseeon (A).
13. TSV Waldtrudering II (18) – Gegner: SV Anzing (A), TSV Haar
(H), FC Falke II (H), TSV Neubiberg (A), SV Heimstetten II (H).
14. TSV Pliening (15) – Gegner: Heimstetten II (A), SC Kirchheim II
(H), TSV Zorneding (A), TSV Moosach (H). ola

Gewinnen beginnen
Schlusslicht Pliening im Kellerduell – Spitzenreiter Kirchseeon mit erstem Matchball

TSV Moosach –
SV Heimstetten II Sa.15:00
Michael Eisenschmid, Presse-
wart und Stürmer des TSV
Moosach, hat den Gegner aus
Heimstetten nicht in bester
Erinnerung: Mit 0:4 verlor
sein Team das Hinspiel, der
SVH II sei „klar besser“ gewe-
sen. Nun soll auf heimischem
Boden die Revanche glücken:
„Sechs bis acht Punkte brau-
chen wir noch, um den Klas-
senerhalt zu sichern“, meint
Eisenschmid, „gegen Heim-
stetten wollen wir zumindest
den ersten sammeln.“ Leicht
werde es aber definitiv nicht –
laut dem Moosacher sei die
Bayernliga-Reserve eine sehr
ausgeglichene Truppe. „Die
haben keine Schwächen,
spielen guten Fußball und ar-
beiten exzellent gegen den
Ball“, will Eisenschmid mit
seinem Team über den Kampf
Paroli bieten. pöp
Moosach: Gschwändler, Aicher, Florian
Lechner, Felix Lechner, Hoyer, Jevremce-
vic, Th. u. S. De Prato, Eisenschmid, S. Hu-
ber, F. Forstner, Sahiti, Kähm.

ATSV Kirchseeon –
TSV Haar So.14:00
Schon gegen den TSV Haar
können Kirchseeons Kicker
die Meisterschaft unter Dach
und Fach bringen. „Das wäre
mehr als verdient“, meint
ATSV-Pressewart Martin
Schrüfer. Die Statistik gibt
ihm bei 19 Siegen sowie nur
je einer Niederlage und einem
Unentschieden Recht. Kaum
vorstellbar, dass ausgerechnet
die Haarer Gäste Gegenwehr
bieten können (Platz zehn).
Aber ein Remis würde im Ver-

gleich zu Verfolger Heimstet-
ten II (falls der alle Spiele ge-
winnt und Kirchseeon alle
verliert) nicht reichen. Schrü-
fer: „Daheim haben wir bis-
lang jedes Spiel gewonnen,
das soll auch so bleiben.“ Im
Vergleich zu den Vorwochen,
in denen man die Partien
meist über den Kampfgeist für
sich entschied, wolle man
nun wieder spielerisch über-
zeugen. Gut möglich, dass da-
bei Florian Frank eine tragen-
de Rolle spielen wird: Der De-
fensivallrounder kam kürz-
lich vom Bezirksligisten SC
Olching zum ATSV und
durchlief die Jugendabteilung
der SpVgg Unterhaching. pöp

Kirchseeon: Strobl, Zaege, Kornherr, Hah-
ne, Quandt, P. Jokic, S. Jokic, Hermer,
Wöhry, Mazure, Weinzierl, Marterner,
Bierwirth, Mucha, Frank.

TSV Pliening –
TSV Neubiberg-O. So.14:30
„Das ist das entscheidenste
der entscheidenden Spiele“,
meint Plienings Coach Jürgen
Kiermeier in Hinblick auf das
Duell gegen den TSV Neubi-
berg. Kiermeiers Elf steht am
Tabellenende, der TSVN
sechs Punkte vor den Plienin-
gern auf dem ersten Nichtab-
stiegsplatz. Im Falle einer
Niederlage könnte der TSVP
fünf Spieltage vor Schluss al-
so fast schon die Kreisklas-
sen-Zelte abbrechen und sich
mit der A-Klasse beschäfti-
gen. Kiermeir mag an dieses
Szenario nicht denken und
reimt seiner Mannschaft Op-
timismus vor: „Wir werden
beginnen zu gewinnen.“ Die
Chancenverwertung sei der
Schlüssel zum Erfolg, man

müsse seine Möglichkeiten
endlich einmal konsequenter
nutzen. Dominic Fumelli
steht dabei aber nicht zur
Verfügung – der treffsicherste
Plieninger Stürmer ist rotge-
sperrt und wird nun von All-
rounder Michael Neubert ver-
treten. pöp

Pliening: Mansvelders, Finger, Brieglmei-
er, Klose, Friedl, H. Huber, Aschenbren-
ner, Chr. u. M. Rickhoff, Michael Neubert,
Jendrysik, M. Huber, Gessner, Martin
Neubert, Hennel, Otten.

TSV Steinhöring -
FC Falke II So.15:00
„Das Spiel abschenken wer-
den die sicher nicht“, meint
Steinhörings Coach Karl
Klapper über die Ambitionen
der Falken II im Duell gegen
seine Mannschaft – schließ-
lich handele es sich um ein
Derby, außerdem könnten
die Gäste so ihre Aufstiegs-
chancen wahren. Und Klap-
per hat Recht, Markt Schwa-
bens Interimscoach Wolfgang
Weidenthaler erklärt näm-
lich: „Solange der Aufstieg
theoretisch noch möglich ist,
werden wir alles versuchen.“
Ein Dreier in Steinhöring sei
Pflicht, um den Anschluss auf
Platz zwei (vier Zähler) nicht
zu verlieren. Karl Klapper hat
aber nichts zu verschenken:
„Wenn wir gewinnen, haben
wir einen Riesenschritt in
Richtung Klassenerhalt ge-
macht. Wir haben noch einige
Kaliber vor der Brust, da ist es
gut, wenn wir schnell für Ru-
he sorgen.“ pöp

TSVS: Berger, Haworth, Babe, Bachmaier,
C.u.T. Rotherbl, Lechner, Billmayr, Backa,
Eierkuchen, Mehrholz, Thäger, Hollerieth.
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Mit Haken und Ösen: Am Wochenende könnten erste Knoten
im Auf- und Abstiegskampf gelöst werden. FOTO: JRO

AKTUELLES
IN KÜRZE

FRAUENFUSSBALL
Kreisliga 1
„Flucht nach vorne“, so
lautet das Kommando von
Robert Haseitl, Trainer der
Frauenfußballmannschaft
des TSV Grafing. Der
Coach hat derzeit doppelt
Pech – einerseits steckt
man tief im Abstiegskampf
der Kreisliga 1, anderer-
seits machen die vielen
Verletzten zu schaffen.
Von drei Kreuzbandrissen
und zwei maladen Tor-
frauen weiß Haseitl zu be-
richten, gegen den kom-
menden Gegner TSV Ein-
tracht Karlsfeld wird man
wohl mit der letzten Garde
auflaufen (Sonntag, 1.
Mai, ab 14 Uhr 30 in Karls-
feld). „Ein Dreier wäre
aber trotzdem recht“, for-
muliert Haseitl sein Ziel.
Denn dann, so der
Übungsleiter weiter, habe
man für die vier verblei-
benden Spiele ein Polster
von mindestens fünf
Punkten auf die Abstiegs-
plätze. Das dürfte reichen,
um trotz der Verletztenmi-
sere ein wenig Ruhe ein-
kehren zu lassen. pöp

Kreisklasse 1
Zu einem Hochkaräter rei-
sen die Fußballfrauen des
SV Baiern 70: Am Sams-
tag, 30. April, geht’s zum
Kreisklassenprimus TSV
Ottobrunn (15 Uhr). Bai-
erns Stürmerin Monika Ei-
senschmid gibt sich vor-
sichtig: „Wichtig ist, dass
erst einmal die Null steht.“
Denn die stand in den ver-
gangenen zwei Spielen
nicht – mit 1:9 und 0:4 fuhr
man sich zwei herbe Klat-
schen ein. Laut Eisen-
schmid, die den krankge-
schriebenen Trainer Ste-
phan Holzbauer (Kniege-
lenksoperation) als Aus-
führende vertritt, hätten
die vielen Absenzen des
kleinen Kaders zu den
Niederlagen beigetragen.
Gegen Ottobrunn sei es
nun an der Zeit, wieder
vernünftig Fußball zu spie-
len. „Wir sind vollzählig,
nur hinter Elisabeth Zettl
steht ein Fragezeichen.
Leicht wird es aber sicher
nicht“, meint sie. Ihre Vor-
gaben: Hinten dicht ma-
chen und vorne auf das
Glück des Tüchtigen hof-
fen. pöp

MÄDCHENFUSSBALL
Bayernliga
In der Bayernliga der B-Ju-
niorinnen findet das Spit-
zenspiel am Samstag um
15.30 Uhr beim FC Fors-
tern statt. Der Tabellen-
zweite hat den ungeschla-
gen Spitzenreiter FC Bay-
ern München zu Gast.
Doch nur auf dem Papier
ist es ein Spitzenspiel,
denn vier Runden vor
Schluss hat sich die U17
des FCB den Meistertitel
bereits gesichert. Der FCF,
in dessen Reihen einige
Spielerinnen aus dem
Landkreis Ebersberg ste-
hen, ist nur krasser Au-
ßenseiter und will mit ei-
ner guten Leistung die zu
erwartende Niederlage in
Grenzen halten. fcf

JUGENDFUSSBALL
Bezirksoberliga
Einen Riesenschritt in
Richtung Klassenerhalt
könnte die A-Junioren-
mannschaft der JFG
Ebrachtal in der Bezirks-
oberliga machen. Die U19
der Jugendfördergemein-
schaft aus Ebersberg und
Steinhöring treffen am
heutigen Samstag im
Waldsportpark (Anstoß 11
Uhr) auf die DJK SB Ro-
senheim. Mit einem Sieg
könnte der Vorsprung auf
die Abstiegszone bei dann
noch fünf Partien auf 14
Punkte ausgebaut werden.


